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Öffentliches Eigentum ?Öffentliches Eigentum ?

Begriffliches: Eigentum = Recht u.a. andere 
von der Nutzung einer Sache g
auszuschließen

Wenige Formen öffentlicher Nutzung:Wenige Formen öffentlicher Nutzung: 
Öffentliches Eigentum im Straßen und 
Wegerecht

Ansonsten: Öffentliches Eigentum =Ansonsten: Öffentliches Eigentum  
contradictio in adjecto 



Öffentliches Eigentum ?Öffentliches Eigentum ?
R l P t f d Li k ölliRelevanz: Programmentwurf der Linken völlig 
unentschieden – ebenso der Diskurs in der 
gesellschaftlichen Linken:gesellschaftlichen Linken: 

Da findet man:Da findet man:
• öffentliches Eigentum, 
• demokratisches Eigentum,demokratisches Eigentum, 
• gesellschaftliches oder kollektives Eigentum, 

daneben auch 
• Verstaatlichung und
• demokratische Kontrolle des Eigentums



Ökonomische LogikÖkonomische Logik

ÜÜberdeckt Konflikt unterschiedlicher 
Konzeptionen:Konzeptionen:

• Verstaatlichung oder

f• Vergesellschaftung
• Verstaatlichung und• Verstaatlichung und 

Vergesellschaftung?



Ökonomische LogikÖkonomische Logik

Individuelles Eigentum ≠ Kapital

• Kapital = gesellschaftliches Verhältnis,
• Kapital = Verwertung von Werten• Kapital = Verwertung von Werten
• Kapital = Funktionslogik, nicht individueller 

Kapitalist individuelles EigentumKapitalist, individuelles Eigentum 

Ökonomische Logik = Logik des Marktes, des 
Wettbewerbs und der Verwertung



Ökonomische LogikÖkonomische Logik

Verstaatlichung:
Neoliberalismus stellt ökonomische LogikNeoliberalismus stellt ökonomische Logik 

gerade auch in öffentlichen Unternehmen 
und selbst innerhalb des politischenund selbst innerhalb des politischen 
Staates her:
– Formelle und funktionale Privatisierung (Staat 

bleibt Eigentümer, z.B. Bahn)
– Versagen der Landesbanken



Ökonomische LogikÖkonomische Logik

V t tli h E d d ök i h⇒Verstaatlichung ≠ Ende der ökonomischen 
Logik. Enteignung und Verstaatlichung ≠
Zerschlagen des gordischen Knotens

⇒Problem: Organisation der Ökonomie 
unabhängig vom materiellen Eigentümerunabhängig vom materiellen Eigentümer

⇒Erforderlich ist eine Diskussion um:
ÖÖkonomische und
Gesellschaftliche Steuerungs-(modelle)



Demokratie und InformationDemokratie und Information

Problem der Steuerung:
– Generieren und Verarbeiten von 

Informationen
– Bewältigung von KomplexitätBewältigung von Komplexität

Nicht lösbar durch hierarchische Planung



Demokratie und InformationDemokratie und Information

Demokratische Beteiligung ist ein System 
der Informationsverarbeitung.g

Verarbeitet mehr Informationen als der 
Markt nämlich:Markt, nämlich:
– Soziale,
– Ökologische,
– Kulturelle AspekteKulturelle Aspekte



Demokratie und InformationDemokratie und Information

=> Durch demokratische Verfahren 
Permeabilität für andere Logiken jenseits g j
staatlich, bürokratischer Überforderung 
und Unterwerfung unter dieund Unterwerfung unter die 
Verwertungslogik erzeugen.



Demokratische Verfahren in der 
Ökonomie

• Rechtliche Rahmenbedingungen: 
– Durchschaubarkeit und Vereinfachung der 

Mechanismen der Finanzmärkte
– Entschleunigung der Finanzmärkte durch z.B.:

• Einführung von Kapitalverkehrskontrollen,
• eine hohe Besteuerung von Transaktionsgewinnen 
• Verbot rein spekulativer Geschäfte (Derivate Leerverkäufe)• Verbot rein spekulativer Geschäfte (Derivate, Leerverkäufe) 

– Rechtliche Verpflichtungen auf Ziele jenseits der 
ökonomischen Logikökonomischen Logik



Demokratische Verfahren in der 
Ökonomie

• Einbindung der Finanzinstitute in ein 
neues korporatistisches Arrangement p g
regionaler, nationaler und europäischer 
Rahmenplanung Ansatzpunkte:Rahmenplanung. Ansatzpunkte:
– Umgebaute Europäische und mit Unterbau 

versehene Wirtschafts und Sozialausschüsseversehene Wirtschafts- und Sozialausschüsse 
der EU
Wi h f d S i l ä d WRV– Wirtschafts- und Sozialräte der WRV



Demokratische Verfahren in der 
Ökonomie

Ei füh l li ti h E t h id• Einführung pluralistischer Entscheidungs-
strukturen in Aufsichtsräten und 
Vorständen 
– Ausweitung der Mitbestimmung der 

Beschäftigen auf plurale gesellschaftliche 
Interessen wie Konsumenten, Ökobewegung. 

• Beispiel: Rekommunalisierung durch finanzielle 
Bürgerbeteiligung mit Entscheidungskompetenzen

Bildung von Arbeitnehmerfonds“ für– Bildung von „Arbeitnehmerfonds“ für 
Investitionen in öffentliche Leistungen



Demokratische Verfahren in der 
Ökonomie

Probleme ausgelassen: 
• (Nationale) Kräfteverhältnisse(Nationale) Kräfteverhältnisse
• Regelungen der EU Verträge
• Internationale Einbindung 

(Vermeidung einer Renationalisierung mit ( e e du g e e e at o a s e u g t
Gefahren kriegerischer 
Auseinandersetzungen)Auseinandersetzungen) 
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